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Von Karl-Heinz Danzl
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+ Die Rechtsprechung des VfGH zum Bundesstraßengesetz
Ist eine Enteignung zum Zweck der Herstellung einer Bundesstraße nur dann zulässig, wenn dem Grund-
stûckseigentümer zuvor ein angemessenes Kaufangebot gemacht oder die privatrechtliche Einräumung ei-
ner entsprechenden Dienstbarkeit angeboten wurde? Darf die Bundesstraßenverwaltung die Verlegung von
Erdgasleitungen im Straßenkörper von Bundesstraßen prinzipiell für unzulässig erklären? Und was ist unter
dem Begriff der Wirtschaftlichkeit des Bauvorhabens iSd S 4 Abs 1 BStG zu verstehen? Diese und andere
Fragen werden in der Rsp des VfGH zum BStG beantwortet.
Von Martin Hiesel

å Lücken im europäischen Verkehrsopferschutz
Entsprechen die nationalen Regelungen den EU-Vorgaben?
Personen- und Sachschäden nach Verkehrsunfällen mit nicht versicherten oder unerkannt gebliebenen
Fahrzeugen bringen oft viel Leid für die Betroffenen. Darum war es seit langem ein Bestreben vieler Orga-
nisationen, zumindest für die materiellen Folgen ein Auffangnetz zu schaffen Allerdings zeigt eine kritische
Analyse, dass die Leistungen der jeweiligen Garantiefonds erheblich differieren und so manche problema-
tische Leistungseinschränkungen bestehen.
Von Hugo HaupJleisch

Bericht
+ Tagung der Skisachverständigen
am 7. 11. 2O14 in Bad Hofgastein
Von Marwin Gschöpf

Gesetzgebung u¡'rd Venwaltung
å Bundesrecht
Von Gerhard Pürstl

Rechtsprechung
Ð Abgrenzung Amtshaftung - Privatwirtschaftsverwaltung bei unfallkausalem
Versäumnis der Straßenmeisterei
36: OGH 22. 5.2014,1 Ob 27/14y

Ð Verbot geltungserhaltender Reduktion bei einer Stornoklausel
37: OGH 17.2.2014, 4 Ob 229/132
lvlit Anmerlcttng von Christian Huber

å Anforderungen an Kausalitätsbeweis bei Verletzung von Schutzgesetzen
38: OGH 22. 1. 2014, 3 Ob 214131
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wendíg
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Die Zurechnungsftihigkeit ausschließender Rauschzustand, nur Bestrafung nach g 83 SPG kommt in Be-
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+ Alkohol-Wegfahrsperren für alkoholauffällige Lenker , . .

International sind sie bereits jahrelang im Einsatz, ihre Wirksamkeit ist empirisch belegt und auch in Öster-
reich wurden bereits erste Erfahrungen gesammelt: Alkohol-Wegfahrsperren sind ein vielversprechendes
Mittel, um Alkoholfahrten erfolgreich zu verhindern und die Rehabilitation alkoholauffálliger Lenker zu un-
terstützen. Wie aber kann diese sinnvolle Maßnahme in Österreich umgesetzt werden?
Von Birgit Salamon und Sabine Kaulich
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Irnprint R. v. Decker, sondern unter der Marke c.F. MÌiller erschejnen. Dies hat eine
Anpassung del Markenangaben und -logos zur Folge, weitere Konsequenzen ergeben sich
dalaus nicht.
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1+Editorial ..,.
50. Jahrgang ZAS
Von Theodor Tomandl

Belträge
+ Die Grenze zwischen selbständiger und unselbständiger Tátigkeit

aus sozialversicherungsrechtlicher Sicht
Dargestellt am Beispiel der lT-Branche
Die i.bgrenzung zwischen einer selbständigen Tätigkeit iS des GSVG und einer solchen als DN oder dienst-

nehmerähnlicher freier DN is des ASVG siellt eine-n ,,Dauerbrenner" sowohl in der höchstgerichtlichen fu-

der S ar. Der Beitrag versucht, ausgehend von Bei-

e nac rien für jene besonders diffizilen Fallkonstel-

,,Ein (EPU), also über eine Gewerbeberechtigung

verfügende Einzelpersonen oder ,,Ein-Mann-GmbH", mit der Leistungserbringung beauftragt werden'

Von Susanne Auer-MaYer

Ð Crowdwork
Erste rechtliche Annäherungen an eine ,,neue" Arbeitsform
Entwicklungen Informationstechnologie führen nicht nur zu grundlegenden

veränderungen issen, die entgrenzt und flexibilisiert werden, sondern auch

zum Entstehen häufig in der Grauzone zwischen Arbeitsvertrag und Selbstän-

ãigkeit z* verorten sind. Vor allem das sog ,,Croivdwork" kann die Art, wie Arbeit zu leisten ist, grundle-

gend verändern.
Von Martin Risak

+ Die neuen Regeln gegen Unterentlohnung
Eine erste Analyse für die Praxis
Das Arbeits- und Sozialrechtsänderungsgesetz (ASRAG) 2}I4ändert die Spielregeln im Kampf gegen Lohn-

und Sozialdumping mit f . i. 2015 *.*"rrtti.h. Der neue Maßstab Entgelt bringt eine gravierende Verschär-

fung. Doch nlcht;ãder I'ehler in der Lohnverrechnung führt zur Strafe'

Von Rolf GleiJSner

ZAS -J u d i katu ru berst cht
+ ZAS-Judikatur 2O1 5/ 1 -22

RechtsPrechung
å Arbeitsvertragliche Verfallsfrist von drei Monaten zulässig .

oGH 26. 2.2014,9 obA 1/14h

Mit I(ommentar votl Caroline Graf Schimek

4

11

19

27

32

¿



NHALT

Ð Zulässigkeit und Anfechtbarkeit einer unmittelbar nach Entlassung

abqeschlossenen Auflösungsvereinbarung' "
ocÉ zo. 6- 2014,8 obA 26/14b

Mit Ko*rrrntar von Michael Rilck

Ð Rückkehr aus Elternkarenz: Unbefristete Nachbesetzung

kein Kündigungsgrund
oGH 25.6.2014,9 obA 50/14i

Mft Kornmentar von Felix Schörghofer

StandarCs
Ð lmpressum . .

Ð Buchbesprechungen

36

41

Checkliste
Ð Arbeits- und Sozialrechts-ÄnderungsgeseIz2}lî 45
Das Arbeits- und Sozialrechts-Änderungsgesetz ZOt+ ieSnAC 2OI4 - BGBI I 412014) enthält zahlreiche

wichtige Ânderungen, vor allem betreffend die Bekämpfung des Lohn- und Sozialdumping im AVRAG so-

wie eine Vereinfachung der Arbeitszeitaufzeichnung im AZG, die mit 1. l. 2015 in Kraft getreten sind. Diese

Checkliste bietet einen ersten Überblick und informiert über die wichtigsten arbeitsrechtlichen Inhalte.

Von Thoma.s Dullinger

1

47
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Herausforderung Groß-
und. Massenverfahreni ,lrr I,!qr{r!,(Ì,

r'!' |tr rtr ,l!,{r,hr ¡r

2014 WI, 172 Seûen

Br EUR 38,-
lsBN 97 8-3-21 4-0 9 60 5 -2

Beschleunigung von Zivll- und Strafverfahren
¿wrschen Richtigkeitsgewähr, Fairness und Effizienz

Speziel'l die Zunahme von Großverfahren in Strafsachen und Massenverfahren in Zivilsachen biidete
;t:1ltJ":. für den OGH, das Symposium ,,Die Beschleunigung von Zivil- und Stratoerfahren zwischen
Klcntlgkeitsgewähr' Fairness und Èffizienz" zu veranstalten. lm Vordergrund stand neben clem span-
nungsfeld zwischen den Anforderungen an ein rechtsstaatliches Verfahren und seiner Dauer vor
allem auch das praktische Herangehen an die clamit einhergehenden pr.obleme.

Ï;;i',';';r;Jiill'liïïï;î';1')î:::,:,:f,î;,::å,",2.at 
Kot,tnrcrkt16 r0t4wiet wwwmù1,2", MANZ'U

Neumayr (Hrsg)
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Ordnungsgemäße Dokumentation der ärztlichen Leistung als Abrechnungs-
voraussetzung
(LSG Niedersachsen-Bren'ren Urt. u. 26.11.2014 - L 3 KA 70/12)
Gleichbehandlung von psychologischen mit ärztlichen Psychotherapeuten
(LSG Hessen Urt. u. 26.11.2014 - L 4 KA 3/13)
Versagung einer Praxisverlegung wegen evtl. auftretender Engpässe
(SG Marburg Beschl. u.24.1L.2014 - S 12 KA 531/L4 ER)

PKH für Parallelverfahren
(LSG Baden-'Württemberg Beschl. u. 1.9.2014 - L L3 AS 3078/14)
Bestandskraft eines Bescheids der Sozialversicherung der DDR
(LSG Sachsen Urt. u. 8.9.2014 - L 2 U 57/13)
Rechtsanwaltsvergütung bei Bewilligung von Prozesskostenhilfe nur für
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Forderung von Schadensersatz aus Amtshaftung in der Berufungsinstanz -
Verweisung
(LSG Bayern Beschl. u.24.11.2014 - L 7 SF 250/14 KL)
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Pramböck: Warum Mitarbeiter den Job wechseln
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UrhG),

Für die Veuertung durch Datenbanken gilt dieser Zertraum keinesfalls

Trotz sorgfältigster Bearbe¡tung erfolgen alle Angaben ohne Gewáhr Eine Haftung des
Verlages, der Herausgeber und der Autoren igt ausgeschlossen.
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IFRS

Umsatzrealisierung nach IFRS l5 - lmplikationen auf
die Bilanzierungspraxis (Teil 2)
Dr. André Schmidt / Omar Barekzai, M.Sc. /
Kai Hüttermann, M.Sc", alle Bochum

D8067023 1

STEU ERRECHT

AUFSJiTZE

Bi la nzste uerrecht
Leitlinien steuerbilanzieller Rückstellungsbildung:
Eine besteuerungspraktische Bestandsaufnahme
WP/StB Prof. Dr, Ulrich Prinz, Köln
ln Betriebsprüfungen sind steuerbilanzielle Rückstellungen
immer wieder ein Diskussionsthema. Aufbauend auf die
aktuelle Rückstellungsjudikatur (u.a. zu Rückstellungen zur
Nachbetreuung von Versicherungsverträgen, für Jañresab-
schlussprüfungskosten, zu Anpassungs- und Ansammlungs-
rückstellungen) erarbeitet der Beitrag praxistaugliche Le¡tl¡-
nien zur realitätsgerechten Rückstellungsbildung.

D80690341

Ein ko m mensteuer/Loh nste u er
Rechtsanwendungsfragen zur pauschalierung bei
Sachzuwendungen nach S 37b ESIG
Dr. Janine v. Wolfersdorff, Berlin / Prof. Dr. Johanna Hey,
Köln
Geschenke aus betrieblichem Anlass, die ein Unternehmen
seinen Geschäftsfreunden gewährt. können bei diesen zu
steuerpflichtigen Einnahmen führen. Nach 5 37b EStG kann
der Zuwendende die Einkommensteuer mit einem pausch-
steuersatz (3070) abgeltend erheben. Ende 2014 hat das BMF
einen Entwurfzur Neufassung des Schreibens zur pauschalie-
rung der Einkommensteuer bei Sachzuwendungen nach S 37b
ESIG veröffentlicht. Der Beitrag zeigt die wesentlichen punkte
des Entwurfsschreibens und den bestehenden Anderungsbe-
darf auf.

D80690340
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Gewin nermittlunE
Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung
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Reisekostenrechts zum 01.01.2014
BMF,5e hreiben vom 23.12.2014

D80690094

!in kommensteuer/Loh nsteuer
Sachbezu gswert für Essensmarken
BMF, Schreiben vom 05.01.2015

D80690227

Ei n komm e n steuer/Abga beno rd n u n g

Erstattungsanspruch nach S 37 Abs.2 AO bei der ESt
BMF, Schreiben vom 14.01"2015

D80690392 5.163

s. I61

s. 163

s" t37

Abgabenordrrung

linderung des AEAO

BMF, Schreiben vom 14.01.2015

D80690391 5.',l63

5.147

ENTSCHEIDUNGEN
Einkommensteuer

Verrechnung von nicht ausgeglichenen oder abge-
zogenen Verlusten bei einer vermögensverwalten-
den KG (5 15a Abs.2 EStG)

BFH, Urteil vom 02"09.2014 - lX R 52113

D806e0486
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Abgeltungsteuer: Schuldzinsen als Werbun gskosten
BFH, Urteil vom 27.08.2014 - Vtlt R 60/13
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BFH, Urteil vom 06.11.201 4-VlB21114
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AUFSATZ
Corporate Governance

Corporate Reputation Management: Rechtsrahmen
für Geschäftsleitethandeln
Prof. Dr. Chrístoph H.Se¡bt, LL.M. (Yale), Hamburg
Die exzellente Reputation eines Unternehmens geht mit kon-
kreten Wertvorteilen einher. Entsprechend dieser Bedeutung

ist ein professionelles Corporate Reputation Management ei-

ne Leitungsaufgabe des Gesamtvorstands. Der Beitrag zeigt
aul wie diese Aufgabe in der Unternehmensstrategie und
-organisation umzusetzen ist und analysiert, Inwieweit der
Schutz der Unternehmensreputation bei unternehmerischen
Einzelentscheidungen zu berücksichtigen ist.

080690237

KURZ KOMMENTIERT
Aktienrecht
Anforderungen an satzungsmäßige Bestimmung
eines Hauptyersammlungsortes im Ausland

RA Sebastian Goslar, Düsseldorf

D80690334

ENTSCHEIDUNGEN
I nsolvenzrecht

Kein Fortbestand des Mietverhältnisses in der
lnsolvenz des Vermieters im Falle der freiwilligen
Aufgabe des Besitzes an der Wohnung durch Mieter
BGH, Urteil vom t 1.12.201 4 - IN.ZR 87 114

D80690390

Ve rsich eru ngsre cht

Haftung eines Versicherungsvermittlers wegen
Verletzung von Hinweis- und Beratungspflichten
BGH, Urteil vom 13.11,2014 -lllZR544113
D80689333

Kapitalanlage

Zu den Beratungspfl ichten eines Wertpapierdienst-
leistungsunternehmens
BGH, Beschlussvom2T.l'i'"2014 - lll ZR 294/13

D80689897

Kapitalan lage

Haftung für fehlerhaftes Wertpapierverkaufsprospekt

BGH, Beschluss vom 21.10.2014 -NIZB 12112

D80689414
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AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht/Entgeltrecht
lncentivepläne und ihre Terms & Conditions -
AGB-Kontrolle bei Bonuszahlungen
RA Dr. Hans-Peter Löw i Anja Glück, beide Frankfutt/M"
Die Gewährung von Sonderzahlungen an den Arbeitnehmer
ist in den meisten Arbeitsverhältnissen übliche Praxis. Um sich

als Arbeitgeber nicht dauerhaft zu verpflichten oder die Aus-

zahlung zumindest an bestimmte Voraussetzungen zu knüp-
fen, gibt es eine Reihe von verschiedenen Gestaltungsmög-
lichkeiten. Diese unterliegen in den meisten Fällen jedoch der

AGB-Kontrolle oder zumindest einer Billigkeitsüberprüfung.
Dabei halten arbeitgeberseitige,,Terms & Conditions" zur Ge-

währung von Bonuszahlungen häufi9 vor den Arbeitsgerich-
ten nicht stand. Das Flexibilisierungslnteresse aufseiten des

Arbeitgebers fúr schwierige wirtschaftliche Zeiten kollidiert
mit den rechtlich geschützten Vergütungserwartungen des

Arbeitnehmers. Die Autoren befassen sich mit den aktuell zu

berücksichtigenden Rechtsfragen u.a. hinsichtlich Stichtags-

regelungen und Zielvereinbarungen und geben Handlungs-

empfehlungen zur Vermeidung unzulässiger Klauseln.

D80689693 s.187

rffi,fl/
a

a
zu

Á.

s.171

5.178

KURZ KOMMENTIERT
Eu ropa recht/Ta rifvertra gs recht

Zur Anwendbarkeit des Kartellrechts bei Tarifverträgen

Dr. Alexander Eufinger, Stuttgart
D8O689277

ENTSCHEIDUNGEN
Gleich behandlung

Erforderlichkeit eines Gesamtvergleichs beim
Ausgleich nachteiliger Arbeitsbedíngungen
BAG, Urteil vom 03.09.2014 - 5 AZR 6/13

D8O689927

A rbeitsvertrags recht

Schadensersatzanspruch wegen Zahngold-
wegnahme aus Krematoriumsasche
BAG, Urteil vom 21.08.2014 - 8 AZR 655/13

D80689808

s.192

5.180

s. 194

s. 183

s.196

s.185

s.186

Aktuelle Aspekte der U nternehmenssa nïeru rrg
t Bericht zur aktuellen Gesetzgebung: Auswirkungen eí¡er

geplanten Reform der Vorsatzanfechtung und das ney'e

Ell-Insolvenzrecht ;

Prof. Dr. Heribert Hirte, llnjversität Hamburg iI Die Insolvenzanfechtung in der Rechtsprechungdes BGH -
aktueller Stand und Perspektiven I
Dr. Gerhard Pape, Richter am BGH j

I Prüfung der Insolvenzgründe - Analyse des IDW {S u und
der aktuelten Rechtsprechung ]

Prof. Dr. Georg Bitter, Universität ¡4annhejm 
\

I Fallstudie: Die [Jnternehmensanleihe in Krise und Insolvenz
Dr. Jörn Kowalewski, RA, Partner, Latham & Watkins LLP

I Der IDW S 9 in der Praxis: Anforderungen an die Sanierungs-

bescheinigung gern. 5 27ob Inso
Dr Stephan Beth, 1.4.C.1., InsoLvenzrichter am Amtsgericht

Ludwigshafen am Rheìn

lens Weber, RA/StB/WP, Partner, Baker Titty Roelfs AG

¡ Unternehmensbewertung von der vorinsolvenzlichen Krise bis

ìns Insolvenzptanverfahren
Dr. Heike Wieland-Blöse, WP/StB, Warth & l(teìn Grant Thornton AG

I Der Konflikt zwischen Steuerpflicht und Massesicherung

in der vorläufrgen EiBenverwaltung - Haftungsrisiken für
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Prol. Dr. Christoph Thote, DipL.-l(fm , tlniversität TÜbingen
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Wirtschaftsrecht
Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Auslegung einer Verzugszinsklausel in Hypothekenvertrag
nach der EU-Klauselrichtlinie - Unicaja Banco
(25.1 .2015 -verb. Rs. - C-482l13 ,C-484/13,C-.48s/13 undC-487113)

EUGH: Anwendbarkeit der EU-Klauselrichtlinie auf Formularverträ-
ge über juristische Dienstleistungen zwischen einem Anwalt und

einem Verbraucher (1 5.1 .201 5 - Rs. C-537l1 3)

BGH: Vorzeitiger Abbruch einer eBay-Auktion
(1 0.'t 2.201 4 - V il ZR 90 I 1 4)

BGH: Abgrenzung zwischen einem M¡etvertrag über
Geschäftsräume und einem lmmobilienleasingvertrag
(26.1 1.201 4 - X| ZR 1 20 / 1 3)

BGH:,,5pezialist für Familienrecht" - Berecht¡gung eines

Rechtsanwalts zur Führung einer entsprechenden Bezeichnung
(24.7.2014- tZR53/13)
BGH: Unwirksamkeit einer Entgeltklausel für Buchungen bei der
Führung privater Girokonfen (27.1.2015 - XIZR 174/13)
LAG Düsseldorf: Unternehmenskartellbuße nicht erstattungsfähig -
,,Schienenkartell' (20.1.2015 - 16 Sa 459114; 16 Sa 460/14; 16 Sa

4sB/14)

Aufsätze

Prof. Dr. Christoph ieichmann und Carolin Rüb

Der Regierungsentwurf zur Geschlechterquote in
Aufsichtsrat und Vorstand

Am 11.'12.2014 hat das Bundeskabinett den Entwurf für ein Ge-

setz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern

an Führungspositionen in der Privatwi¡tschaft und im öffentli-
chen Dienst beschlossen und damit zumindest den zähen Streit

der Regierungskoalition beendet. Der Beitrag behandelt nach ei-

ner kurzen rechtspolitischen Einordnung zunächst die von der
zwingenden gesetzlichen Quote erfasste Gruppe der börsenno-
tierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmen. Sodann

wird das Modell der selbstgesetzten Zielgrößen behandelt, das

auch für Gesellschaften gilt, die nur börsennotiert oder nur mit-
bestimmt sind. Besondere Aufmerksamkeit verdienen zum Ab-
schluss die Rechtsform der Europäischen Aktiengesellschaft (SE)

und die aus einer grenzüberschreitenden Verschmelzung hervor-
gehenden Gesellschaften.

Dr. Hartwin Bungert, LL.M. (Univ. of Chicago), RA, und

Dr. Benjamin E. Leyendecker-Langner, LL.M. (NYU), RA

Hautversammlungen im Ausland

ln Schrifttum und Rechtsprechung war es lange,Zeit umstritten, ob

eine deutsche Aktiengesellschaft oder eine Europäische Gesell-

schaft (Societas Europaea - 5E) ihre Hauptversammlung im Aus-

land abhalten kann, Der Bundesgerichtshof hat diesen Meinungs-

streit nunmehr mit Urteil vom 21.10.2014 - ll ZR 330/13 (BB 2015,
'142 mit Kommentar Görtz) entschieden. Eine Hauptversammlung
darf im Ausland stattfinden, wenn die Satzung dies vorsieht. Weder

5 121 Abs.5 AktG noch das Erfordernis e¡ner notariellen Beurkun-

dung aus 5 130 Abs. 1 S. 1 AktG stehen dem entgegen. Aus Sicht

der Praxis ist die Entscheidung sehr zu begrüßen, auch wenn sie

einzelne Fragen bei der praktischen Umsetzung der Hauptver-

sammlung im Ausland offenlässt. Der Beitrag versucht, diese Fra-

gen zu klären und gibt Empfehlungen für die Praxis.

Entscheidung

BGH: Schadensersatzklagen von Lehman-Anlegern - Aufklärungs-
pflicht der beratenden Bank über Sonderkündigungsrecht der
Emittentin
(25.11.2014 -Xl7R 169/13 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Stephan Bausch, D.U., RA)

Steuerrecht

2s7 Die Woche im Elick

BFH: Keine Pauschalbesteuerung für Pensionspferdehaltung von

,,Freizeitpferden' (10.9.20'14 - Xl R 33/13)
BFH: Abgeltungsteuer - Schuldzinsen als Werbungskosten
(27 .8.2014 -Vlll R 60/1 3)

BFH: Regelmäßlge Arbeitsstätte in der Probezeit und bei befriste-
ter Beschäftigun g (6.11.2014 -Vl R21/14)

.BFH: Verrechnung von nicht ausgeglichenen Verlusten bei einer
vermögensverwaltenden K (2.9.2014 - lX R 5211 3)

BFH: Zulässigkeit einer erneuten Vorlage derselben Rechtsfrage an

den Großen Senat (9.1 0.201 4 - GrS 1 /1 3)

I

259

268

Aufsätze

Prof. Dr. iur. Ferdinand Kirchhof, Vizepräsident des BVerfG

Verbrauchsteuern ¡m Lichte des Verfassungsrechts

Verbrauchsteuern und nichtsteuerliche Verbrauchsabgaben belas-

ten zunehmend Winschaft und Endverbraucher. Grundgesetz und

Bundesverfassungsgericht sorgen in Musterfällen fiir deren recht-

mãßige Bemessung. Sie bringen Rationalität und Systemgerechtig-

keit vornehmlich über den Gleichheitssatz des Art. 3 GG in die

deutsche Abgabenordnung ein. Die grundrechtlichen Freiheits-

rechte spielten bisher im Verbrauchsteuerrecht hingegen keine

große Rolle. Sorgen um die Stabilität der Verbrauchsteuerordnung

bereitet zur Zeit die Beihilfepolitik der EU, die mit befristeten Ge-

nehmigungen und inhaltlichen Auflagen gesetzliche Steuerbefrei-

ungen für das Produzierende Gewerbe lenkt.

Dr. Christian von Oertzen, RA/FAStR, und

Pawel Blusz, LL.B., LL.M., RA/StB

Kautelarjuristischer Ausweg aus der 5 50i EStG-
Unsicherheit bei der Unternehmensnachfolge?!

Aufgrund des missghickten Wortlauts des 5 50i ESIG kann derzeit

nicht ausgeschlossen werden, dass die ursprünglich nur zur Absi-

cherung der deutschen Entstrickungsregelungen geschaffene Vor-

schrift auch in einem reinen lnlandsfall gilt. Bei unentgeltlichen Zu-

wendungen von M¡tunternehnreranteilen kann deshalb unter Um-

ständen eine steuerpflichtige Aufdeckung st¡ller Reserven drohen.

Der Beitrag erörtert e¡ne Mögliçhkeit zum Umgang mit der bis zur

endgültigen Klärung dieser Frage bestehenden Rechtsunsicher-

heit.

Dr. Mark-Olaf Schulte-Frohlinde, RA/SIB

Übersicht zur bisherigen Rechtsprechung zum
Edelmetallhandel.(neg. Progressionsvorbehalt)

Der Beitrag stellt die bisherigen fina nzgerichtlichen Entscheidu ngen

zu den Goldfinger-Strukturen dar und zeigt aul dass ein Großteil der
bisherigen Stre¡tpunkte zu Recht im lnteresse des Steuerpflichtigen
entschieden wurde. Lediglich die Frage der Gewerblichkeit wurde
von den Finanzgerichten nicht einheitlich þesehen. ln dem Beitrag

sollen die wesentlichen Aspekte der bisherigen Rechtsprechung zur
sog. Goldfinger-Struktur dargestellt und kommentiert werden. Die
Frage der originären Gewerblichkeit der Tätigkeit wird dabei die
wichtigste Rolle spielen, da diese durch die F¡nanzgerichte unter-
schiedlich beurteilt worden ist und die Finanzverwaltung dem Ver-

nehmen nach auf dieser Basis aktuell auch Fälle mit industriellem
Hintergrund aufgreift, die von den ohnehin individuell unterschied-
lich gelagerten Goldfinger-Sachverhalten abzugrenzen sind.

Entscheidung

EUGH: Neutralität der Mehrwertsteuer - unterschiedliche Steuer-

sätze ftir gedruckte Bücher und E-Bücher
(11.9.2014 - C-219/13 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Finw. (FH), Dipl.-Wirtschaftsjur¡st¡n Un¡v. Dr. stefanie Becker, stB¡n)
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Die Woche im Blick

Entscheidungen
Rechnungslegung
IASB: Neue Ausgabe des IASB lnvestor Update
EFRAG: Stellungnahme zur vorläufigen Agendaentscheidung
DRSC: Stellungnahme zum I ASB DP/201 4/2
DRSC: Ergebnisse der 34. Sitzung des lFRS-FA

DRSC: Sitzungspapiere für die 35. Sitzung des lFRS-FA

DRSC: Protokoll und Präsentationen der Öffentlichen Diskussion
vom 12.1.2015

DRSC: Sitzungspapiere für die 21.5itzung des HGB-FA

BaFin: Ausnahmen von Teilen der zukünftigen quantitativen Sol-
vency I l-Berichtspfl ichten

Wirtschaftsprüfung
IDW: lnvestmentfachausschuss nimmt die Tãtigkeit auf
IDW: Organschaft - ,,fehlerhafter Bilanzansatz" nach 5 14 KStG

IAASB: Neue bzw überarbeitete l5A zum Bestätigungsvermerk
(Auditor's Report) veröffentlicht
WPK: lnformátionen der BaFin über redaktionelle Fehler im KWG

bezüglich der Regelung zu den Ven¡raltungs- und Autsichtsorga-
nen

WPK: Studienführer 5ommersemester 201 5

WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum WP-Examen nach

5 13b WPO aktualisiert

Personalie
DRSC: Verwaltungsrat wählt Freiberg in lFRS-FA

2s7 Die Woche im Blick

A¡¡fsatz

Prof. Dr. Jens Wüstemann, M.S.G. (Paris lX), und
Matthias Backes, M.5c.

Vorschlag zur branchenunabhängigen Neuregelung
des Macro Hedging nach IFRS -DPl2014l1
Das 201 4 veröffentlichte Diskussionspapier DP /20'l 4/1,,Accoun-
ting for Dynamic Risk Management: a Portfolio Reva.luation Ap-
proach to Macro Hedging" markiert den ersten Schritt der finalen
Phase der Ablösung des IAS 39. Ziel der Vorschläge zur Neurege-
lung des Macro Hedging ist eine verbesserte Abbildung des dyna-
mischen Risikomanagements. Dabei hebt der IASB Beschränkun-
gen der bestehenden Regelungen explizit auf und sieht für den
Portfolio-Revaluation-Ansatz eine branchen- und risikounabhängie
Anwendung vor. Folglich ist eine frühzeitige Auseinandersetzung
mit dem DP12014/1 grundsätzlich auch außerhalb des Bankensek-
tors notwendig. ln dem Beitrag werden die Vorschläge insbeson-
dere im Hinblick auf den erweiterten Anwendungsbereich, die Be-

rücksichtigung von Erwartungen und speziellen Komponenten des

dynamischen Risikomanagements sowie den Ausweis dargestellt
und gewürdigt.

Entscheidung ,

Niedersächsisches FG: Keine Absetzungen für außerordentliche
Abnutzung nach 5 7 Abs. 1 S.7 EStG für nicht abnutzbare Wirt-
schaftsgüter
(23.9.2014 - I K302/13 - dazu BB-Kommentar von
Stephan Abele, RA/SIB)
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LAG Düsseldorf: Schienenkartell - Haftung eines Verkaufsleiters
(27.1.2014 - 16Sa 574/14)

Aufsatz

Oliver Timmermann, Ass. jur.

Rentenversicherungspflicht des Franchise-Nehmers
nach S 2 S. 1 Nr. 9 SGB Vl und Stabilisierung des
Vertragsverhältnisses des Franchise-Gebers durch
,,Sozialleistungen"
Nach der Entscheidung des BSG vom 4.1 1.2009, wonach sog. Ein-

zel-Franchise-Nehmer ohne sozialversicherungspflichtige Ange-

stellte gem. 5 2 S. 1 Nr. 9 5GB Vl rentenversicherungspflichtig sind,

steht ein weiteres höchstrichterliches Urteil zu dieser Thematik an.

Während sich das BSG nämlich 2009 nur zu Franchise-Nehmern er-

klärte, die Waren verkaufen, hat das LSG Schleswig-Holstein als ln-
stanzgericht jetzt in einem ähnlichen Fall die Revision zugelassen,

um diese Frage auch für Franchise-Nehmer zu klären, die Dienst-

leistungen vermarkten. Franchise als Vertriebs- und Marketingsys-

tem erstreckt sich sowohl auf Waren als àuch auf Dienstleistungen.
Die Ausführungen versuchen aufzuzeigen, wie sämtliche Beteilig-

ten e¡nes Franchise-Systems am effektivsten und pragmatischsten

mit der Sozialvêrsicherungspflicht bestimmter Franchise-Nehmer

umgehen können. Nach einer Darlegung der das BSG noch be-

schäftigenden Fallkonstellation soll untersucht werden, ob der
Franchise-Nehmer durch die Eröffnung des 5 1 7 S. 2 BetrAVG seine

Rentenversicherungspflicht selbst wirtschaftlich nutzen kann. Ab-

schließend wird dargestellt, welche Befreiungsmöglichkeiten der

Betroffene rechtzeitig wählen und wie der Franchise-Geber ggfs.

untersttitzend ein greifen kan n.

Entscheidung

LAG Baden-Württemberg: Verdeckte Arbeitnehmertiberlassung -
unzulässige Berufung auf (VorratslArbeitnehmerüberlassungser-

laubnis des Verleihers
(3122014 - 4Sa 41/14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Michael Rein, RA)
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rücksichtigt werden. Diesen jahrzehntelang geltenden Grundsatz hat der BGH jüngst in zwei Beschlüssen in Frage ge-
stellt. Ob das eine fundamentale Anderung der Schadensdogmatik nach sich ziehen muss, beleuchtet dieser Beitrag.
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+Editorial ..,.
Die europäische Qual der Wahl?
Von Walter Holzer

Beitrag
+ (Nochmals) Zur Beschränkung des Patents nach Erleilung -
der,,Tritonus" im österreichischen Patentrechl? . . .

Sowohl in Verfahren vor dem Europäischen Patentamt als auch in den wichtigsten nationalen Jurisdiktio-
nen Europas ist die Möglichkeit der Beschränkung eines Patents nach Erteilung, und zwar auch unter Rrick-
griff auf Merkmale aus der Beschreibung, unbestritten. Die mittlerweile ergangenen österr Entscheidungen,
die eine entsprechende Vorgangsweise ebenfalls als zulässig ansehen, sind demgegenüber Gegenstand von
Kritik. Weiters scheint Unsicherheit darüber zu bestehen, wie mit einem während eines laufenden Nichtig-
keitsverfahrens eingereichten Teilverzicht verfahrensrechtlich umzugehen ist. Diesen Themenkomplex un-
tersucht dieser Beitrag.
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- Undank ist der Welten Lohn
Die Freunde A und B genießen ihren Feierabend in einer

Bar. Als der mit beiden verfeindete X die Bar betritt, kommt

es nach elner Beleidigung des X gegenÜber A auqenblick-

lich zu einem verbalen Streit. Nachdem sich die Konfronta-

tion immer weiter anheizt und bereits die Blicke andere

Gäste des Lokals auf sich zieht, bittet der Lokalbetreiber

den X zu gehen. Xverlässt das Lokal und A und I setzen
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fasst nun den Entschluss, X nachzueilen, springt auf und

verlässt die Bar Einige hundert Meter von dem Lokal ent-
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diesen zu schlagen und zu treten

Der 17-1ährige M nimmt das Geschehen zufällig von der
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